
Das Heilige Jahr – die Chance:

Barmherzigkeit als Botschaft begreifen



Verstehen die Menschen heute 
„Barmherzigkeit“?

• Wort einer Sondersprache. 

• Wenn verwendet: gleichbedeutend mit „Mitleid“.

• „Menschen wollen einander ‚auf gleicher Augenhöhe‘ 

begegnen. Keiner will barmherzig behandelt werden, weil das 

ein Gefälle vom Geber zum Beschenkten beinhaltet und den 

Beschenkten vielleicht sogar bloßstellt. 

• Wir wollen gerecht behandelt werden. Jeder möchte das für 

sich beanspruchen, was ihm von Rechts wegen zusteht.“
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Wortbedeutung

• Griechisch: „éléos“

• Vgl. Gebetsruf Kyrie eleison

• Hebräisch: „hésèd“

• Es ist eines der schönsten biblischen Wörter. 

• Oft übersetzt man es schlicht mit „Liebe“.

• Barmherzigkeit oder Liebe, gehört zum Wortschatz des Bundes.

• Auch: „rahamîm“ 

• Wörtlich = Schoß, in der Mehrzahlform von „réhèm“ Mutterschoß.

• Barmherzigkeit oder Erbarmen ist die gefühlte Liebe, die Zärtlichkeit einer 

Mutter zu ihrem Kind (Jesaja 49,15), die Zuneigung eines Vaters für seinen 

Sohn (Psalm 103,13), die enge brüderliche Liebe (Genesis 43,30).
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Wortbedeutung

• Lateinisch: „misericordia“ 
• „miseror“ bedeutet „bemitleiden, beklagen“, 

• „cor“ bedeutet „Herz“. 

• So meint Barmherzigkeit vom Ursprung her also „Jemanden, der im Unglück ist, von 
Herzen bemitleiden“ – „Ein Herz haben für den, der unglücklich ist“.

• Deutsch: „barmen“ = mitleiden

Mitgefühl

Ist nicht: Weichlichkeit, Nachgiebigkeit

Ist: Stärke, Größe, 

von innerer Mitte her, 

ist solidarisch, fühlt den anderen
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• Möglicherweise ist es im Spanischen und mit einem 

lateinamerikanischen Hintergrund viel besser zu verstehen als 

bei uns.

• In der Bibel ein besonders gefülltes und schönes Wort.

• Es drückt das Wesen Gottes aus und beschreibt, wozu der 

Mensch berufen ist.
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Barmherzigkeit – in diesem Wort offenbart sich das 

Geheimnis der Allerheiligsten Dreifaltigkeit. Barmherzigkeit 

ist der letzte und end-gültige Akt, mit dem Gott uns 

entgegentritt. 

Barmherzigkeit ist das grundlegende Gesetz, das im Herzen 

eines jeden Menschen ruht und den Blick bestimmt, wenn er 

aufrichtig auf den Bruder und die Schwester schaut, die ihm 

auf dem Weg des Lebens begegnen. 

Barmherzigkeit ist der Weg, der Gott und Mensch vereinigt, 

denn sie öffnet das Herz für die Hoffnung, dass wir, trotz 

unserer Begrenztheit aufgrund unserer Schuld, für immer 

geliebt sind. 

MV 2
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MISERICORDIAE VULTUS
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Dieses Geheimnis der Barmherzigkeit 

gilt es stets neu zu betrachten. 

Es ist Quelle der Freude, 

der Gelassenheit und des Friedens. 

Es ist Bedingung unseres Heils.

MV 2
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Einladung zur Menschlichkeit

• Abschied vom Perfektionismus und der Diktatur der Leistung

• Sich in der ganzen Wahrheit sehen können.

• Auch mit Fehlern leben können.

• Sich anderen so zeigen.

• Sich anvertrauen, überlassen.

• Hilfe annehmen.

• Verständnisvoller werden.
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Beziehung, Partnerschaft

• Sieht im andern die Würde, die Schönheit, die gute Absicht 
und die Chancen und Möglichkeiten
• Auch hinter Fehlern

• gegenseitig

• Verzeihen, weil es der andere wert ist.
• Eine neue Chance geben

• Wachstum fördern

• Sich versöhnen können.
• Mit der Realität leben und das Beste daraus machen.

• In der Partnerschaft sind nie immer beide gleichzeitig stark oder 
schwach.
• Sich anlehnen dürfen, ist ein großes Geschenk.
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Barmherzigkeit bei P. Kentenich

„Erbärmliches und erbarmungswürdiges Gotteskind…“

Klingt in heutigen Ohren nach dem Gegenteil vom Gemeinten.

Bedingungslose Liebe

Unendliche Würde und Wert des Menschen

Gottes unendliche Liebe. 

Nicht „obwohl“, sondern „weil“

Kindes-Wurzel der Persönlichkeit 

Gesundheit, Stärke, Integration, Menschlichkeit

Bibel: „Sohnschaft“ = an Christi Stelle
12



Das Heilige Jahr – die Chance:

Barmherzigkeit als Botschaft begreifen



Das Heilige Jahr – der Auftrag:

Barmherzigkeit als Botschaft weitergeben



Heiliges Jahr der Barmherzigkeit

Es gibt Augenblicke, in denen wir aufgerufen sind, in ganz 

besonderer Weise den Blick auf die Barmherzigkeit zu 

richten und dabei selbst zum wirkungsvollen Zeichen des 

Handelns des Vaters zu werden. 

Genau darum habe ich ein außerordentliches Jubiläum der 

Barmherzigkeit ausgerufen. Es soll eine Zeit der Gnade für 

die Kirche sein und helfen, das Zeugnis der Gläubigen 

stärker und wirkungsvoller zu machen.



Heiliges Jahr der Barmherzigkeit
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Die Barmherzigkeit übersteigt stets das Maß der Sünde, und 

niemand kann der verzeihenden Liebe Gottes Grenzen setzen. 

Am Festtag der Unbefleckten Empfängnis Mariens werde ich 

die Freude haben, die Heilige Pforte zu öffnen. 

Sie wird eine Pforte der Barmherzigkeit sein, und wer durch 

diese Pforte hindurchschreitet, 

kann die tröstende Liebe Gottes 

erfahren, welcher vergibt und 

Hoffnung schenkt.

MISERICORDIAE VULTUS



Anliegen des Heiligen Vaters

• Jeden Menschen erreichen

• Die Schwelle niedrig machen

• Pforte der Barmherzigkeit

• Urheiligtum: 13. Dezember 2015
bis 13. November 2016

• Beichte

• Missionare der Barmherzigkeit

• Pilgerwege

• Werke der Barmherzigkeit 
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Sieben „Werke der Barmherzigkeit“: 

(1) Hungrige speisen, 

(2) Durstige tränken, 

(3) Fremde beherbergen, 

(4) Nackte kleiden, 

(5) Kranke pflegen, 

(6) Gefangene besuchen, 

(7) Tote bestatten. 
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„Geistliche Werke“ der Barmherzigkeit: 

(1) Unwissende lehren, 

(2) Zweifelnde beraten, 

(3) Trauernde trösten, 

(4) Sünder zurechtweisen, 

(5) Beleidigern gern verzeihen, 

(6) Lästige geduldig ertragen, 

(7) für Lebende und Verstorbenen beten. 
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„Werke der Barmherzigkeit für heute“ 

Einem Menschen sagen: 

(1) Du gehörst dazu. 

(2) Ich höre dir zu. 

(3) Ich rede gut über dich. 

(4) Ich gehe ein Stück mit dir. 

(5) Ich teile mit dir. 

(6) Ich besuche dich. 

(7) Ich bete für dich.

Umfrage in Thüringen 2006/2007  aus Anlass des 800. 

Geburtstags der Heiligen Elisabeth.
20



Die Botschaft der Barmherzigkeit leben

• Sprechen: Liebe und 

Wertschätzung betonen

• Weniger mit Worten,

sondern, wie wir mit  

anderen umgehen

• Haltung, Einstellung

(erarbeiten und erbeten)

• Zeit schenken

• Aufmerksamkeit

• Herz haben

• Sich selbst anbieten

<->nicht mit Ratschlägen 

erschlagen
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Barmherzigkeit leben = Herzlichkeit schenken

Was ist dir wichtig? 

• Familie, Kinder, 

• Freundschaft, Beziehung

• Beruf

• Harmonie

• In Ordnung sein

• Gesundheit

• Hobbies …

Was erlebst du?

• Freude, Leiden

• Überforderung

• Angst, Mutlosigkeit, Leere

• Hoffnung, Vorfreude

• …

Was brauchst du?

• Ruhe, Erholung, Unterstützung, Zeit 

für mich

• Ermutigung, Lob

• Nähe, Miteinander, Zärtlichkeit

• Verstehen

• Erzählen können, Interesse

• Wertschätzung, Bedeutsamkeit …



Hartherzigkeit

Das Gegenteil von Liebe ist Gleichgültigkeit.

• „Globalisierung der Gleichgültigkeit“      (Evangelii nuntiandi)

• Primat Mensch?

• Flüchtlinge

• Erbarmungslose Gesellschaft

• Terror, Extremismus

• „Du bist jung, du bist schön, du bist gepflegt, … wie kann das sein?“

„Massenmenschen“ (JK)
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Massenmenschen

• Anfällig sind labile Persönlichkeiten

• Mangelndes Urvertrauen und Selbstwertgefühl, Bindungsunfähigkeit, 

Sinnlosigkeit, Versagen, mangelnde Werteorientierung. 

• Grundlagen werden in der frühen Kindheit gelegt.

• Durch Enttäuschungen verfestigt.

• Werden beeinflussbar durch:

• „starke“ Persönlichkeiten

• die Anderen/Masse (Mainstream, Mode, Clique, …)
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Massenmenschen werden oder machen

Zur Gruppe gehören ist überlebenswichtig, daher Anpassung.

„Fuß in der Tür“

„Alle denken so“

Unterbinden von abweichenden Meinungen. 

Denk- und Redeverbote. Bestrafung, Ausschluss. 

 Geschlossene Gruppe.

Nicht hinterfragbare starke Persönlichkeit 

(charismatischer religiöser oder politischer Führer)

Selbst-Bestätigung durch offensives Vertreten der eigenen Meinung 

bei anderen.

Tabu-Bruch (von Umgangsformen über Sexualität bis Gewalt) bindet 

an Gruppe und Führer
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Angriff auf die Menschlichkeit

„Barmherzigkeit ist das grundlegende Gesetz, das im Herzen eines 

jeden Menschen ruht…“ (MV2)

• Wie werden Menschen zu Terroristen?

• Warum greifen Bürger Flüchtlingsunterkünfte an?

• Wie werden wir über die sozialen Medien oder Werbung beeinflusst?

• Kann man mit Muslimen diskutieren?

• Was bewirkt die frühe Sexualisierung?

Wo haben wir vielleicht selbst unsere Schwachstellen?
26



„Vom Herzen geleitet“

Bei sich selbst:

Entdecken, wie ich manipulierbar bin 

(= wenn mich jemand zu etwas bringt, was ich nicht will)

Sensibel in sich hineinspüren und eigene Grenzen erkennen, 

diese nicht einfach brechen.

Alles tun, was die innere Mitte und die Wurzeln stärkt und 

heilt.

Barmherzigkeit und Liebe von anderen und von Gott 

annehmen.
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„Vom Herzen geleitet“

Bei anderen:

In Beziehungen und Gruppen darauf achten, dass offen 

geredet werden kann. Abweichende Meinungen sind 

wertvoll. Stillere Teilnehmer nach ihrer Meinung fragen.

Geschichten erzählen. Personalisieren.

Begegnung suchen.
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Barmherzig wie der Vater

„Seid barmherzig, wie es auch euer Vater ist!“ Lukas 6,27-36

Der barmherzige Vater

Hält an der Liebe fest

Zwingt nicht, sieht Wahrheit

Wartet, geht entgegen, kommt heraus

Hebt den Sohn auf Augenhöhe und gibt ihm Würde

Sieht die Verlorenheit, 

wie auch den Wert des Guten, das man hat.

Vergibt und gibt eine neue Chance.

Verliert aber auch nicht die eigene Würde. 29



Gott, der barmherzige Vater

Die Botschaft weitergeben

• Gottesbild

• Beichte

• Pilgern

• Pforten der Barmherzigkeit
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Das Heilige Jahr – der Auftrag:

Barmherzigkeit als Botschaft weitergeben
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